
Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne

1. der Provinzial-Taubstummenanftalten zu Aachen, Briihl, Cöln, Elberfeld,
Essen, Huttrop, Kempen, Neuwied und Trier;

2. über die Verwendung:
3) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
y des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstaltzu

Cöln und
o) des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

2°s ^sch b°.r die

Ll^rV^°N^ ^ie3VeV? 5« de?»n
getragen werden. «°n den Kr«s°n '"'d^ s«me^^^^ ^„„f,,
des Unterhalts der Kinder auch d° Kostn für ^««H ^ .^^^^ f„„„ z,z, Kosten

3^ei? lerVr' 3ch«r'^w^^ von Heran ans eigene Kosten abgeholt und zurück-
gebracht werden.

In den ProvinM-Taubswmmenanstaltenwaren eingeschult:_____________

In den Jahren

1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
190?
1908
1909
1910
1911
1912

Zöglinge
llmmcn Knaben

46b 238
478 257
519 273
512 26?
575 310
569 323
591 334
606 350
676 394
687 403
734 429
802 467
840 438

Mädchen

227
221
246
245
265
275
25?
256
262
279
305
335
352

katholisch evangelisch jüdisch

236 125 4
346 128 4
368 147 4
347 162 3
394 175 6
427 162 9
396 187 8
419 180 7
476 191 9
474 206 7
497 233 4
549 250 3
586 250 4



Taubstummenanstalten.
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Titel. Ginnahme. Aachen.
Knaben 45
Mädchen 3»

Brilhl.
Knabe» 58
Mädchen 83

Cöln.
Knaben 4»
Mädchen 45

Elberfeld.
Knaben 51
Mädchen 3S

I.

I!,

1. Wegegeld.............
2. Beiträge der Vereine Aachen und Völn . . . ,

26 800!—
4 373 03

136 97

38 800

170
57 580

—

18 800
9 999

570
37 430

1890

95
05

29 200

280
56 570

-^

III. 1. Zuschuß aus Prouinzialmitteln.......
2. Desgleichen aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung. .
3. „ „ dem Unterstützungsfoudsder früheren

Vereins-Taubstummenanstalt zu Coln.....
4. Zinsen des Untcrstützungsfonds für entlasseneTaub-

Summc der Einnahme

42 800 — -

74110 — 96 550 68 690 — 86 050 —

I,
II.

III.

!.

Ausgabe.

Andere persönliche Ausgaben .........

2. „ Bekleidung, Ferienleisen und Schulbücher . .
3. „ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.

8. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung. . .
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme. . .

Summe der Ausgabe

40145
270

21 200
7 000

500
1 550

750
900
300

1495

—
39 630
10 280

30 3.00
10 000

500
2 000
1000

900
300

1640

—

40 150
1690

16 650
5 000

500
1500

500
900
300

1500
!

41692
1220

27 650
7 600
1200
2 500

750
900
300

2 23?

50

50

74110 — 96 550 — 68 690 — 86 050 ^
l !

Die Einnahme beträgt
,. Ausgabe „

Gesamtbetrag
für das

Rechnungs¬
jahr '
1913.

^

787 440
78? 440

für das
Rechnungs¬

jahr
1912.

669 790
669 790

Mithin jetzt

mehr

117 650
117 650

weniger

Taubstummenanstalten.
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---------- ----------------> Unter¬ Gesamtlietllla

Essen. Hnttrop. Kempen. Ncuwieo. Trier. stützungs-
fonds für

für das
Rechnungsjahr für das

Knaben 58
Mdchen 4»

Knaben 50
Mädchen 4»

Knaben 3»
Mädchen 34

Knaben ??
Mädchen 4«

Knaben 61
Mädchen 3?

entlassene
Taub¬

stumme.
Knaben 488
Mädchen 352
zulommen 84l»

Rechnungsjahr
1912.

Titel.

^-^ <5 ^ ^. ^ <5 ^ «f, ^ <j. ^l <t ^ ^. ^t <t

13 600 — 35 600 __ 30 800 , — 48 000 — 42 000 — 283 600 ......
! 204 372 ','« I.

— — 14372 l!8
10 10 _ 70 260 — 490 ... — _,, 1997 0^ 134? 02 II.

^3 440 .,, 60 090 41710 85 055 — 52 235 — — — 434 110 -- 410 710 .- III 1
7 200 — — — — — — — — '^ 50 000 — 50 000 „ 2

^ — — — — - — __ — __ !__ 1890 — 1890 ,. 3

— — — — — ^_ 1470 ^., 1470 — 1470 „ 4
64 250 95 700 ^- 72 580 — 133 315 — 94 725 — 1470 ...... 787 440 ^ 669 790 .

3? 750 39 800 34 412 l»0 54300 43 570 371 450 355 075 I.
1361 6? 4 270 670 13 232 50 70 — — — 33 064 !7 28 260 — II.

15 450 __ 23 500 24 250 43 750 — 32 700 — — — 235 450 — 221 000 — III. 1
3 700 9 200 8 000 12 300 — 10 800 — — — 73 600 ^ — ^ „ 2

500 — 500 500 — 1350 — 950 — — — 7 500 ^,- 6 300 - „ 3
1500 3 300 1400 3 700 — 1400 — — - 18 850 — 18 750 — „ 4

600 900 __ 800 ...... 1200 — 1000 — — 7 500 -~ 2 680 — „ 5
900 750 900 — 900 — 900 — — — 7 950 — 9 000 — ., 6
300 300 300 — 300 300 — — — 2 700 " 2 700 ^ „ ?

2188 33 12180 1347 s,0 2 282 50 3 035 — — — 27 905 83 24 555 — „ 8
^^- — — — — — — — 1470 1470 — 1470 — I.

^4250 , 95 700 72 580 — 133 315 — 94 725 — 1470 - 78? 440 — 669 790 —

Die vorstehendenAusgabetitelergänzen sich gegenseitig sowohl in sich für die einzelnenAnstalten
als auch in dem Gesamtbeträgeder Ausgabe für das Taubstummenwesen.

I<!





Anlage VII, 4,

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstumnmmustalt
zu Aachen.

Aaushattsplan
der

Provmsial-Taubstummenanstaltzu Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

U!"



Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Titel. Nr.

II.

111.

Ginnahme.

Pflegegeld .

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Aachen ..............

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus der Wilhelm-Augustci-Stiftung......
Summe der Einnahme

Betrag
für das

j«hr 1!»13.

.<? 4

26 800

4 373

136

42 800
74110

<).">

'.,7

Betrag
für das

PechiumgS'
jähr 1912.

Mithin jetzt

mehr

18 000

4 373

136

43 850
66 360

!800

0-!

!N'

weniger
HemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreifen und Ortsnrmcnuerbänden getragen. (5s ist anzunehmen, daß der eingefetzte
Betrag eingehen wird.

Es sind für 67 Zöglinge je 400 Mk. eingefetzt. Für 8 landarme Zöglinge
wird kein Wegegeld gezahlt.

Beitrag laut Vertrag.........3 750,- Mk.
Dazu kommt aus den Zinserträgen von
Vermächtnissen,von denen der Prouinzial-
verband Abkommengemäß zur Gewährung
von Freistellen die Hälfte erhält:

des Victor Vrammertz von
17UNU—Mk. zu4°/„ . -- 680,—
14 000— „ zu 3>/„<>/o ^490,—

887,80 „ zu 8",°^ --- 31,07
des p. Heufchvon
1500— Mt. zu 3°/„ . - 45,—

Ml.

zusammen 1 246,0? Mt. -- 623,03

Summe 4 373.03 Mk.

1. Zinfen aus Vermächtnissenzur Unterstützungvon Taubstummen:
2) des David Nathan Marx in Aachen:

1000,— Mk. 3'/,°/°iger Nheinvrouinz-Anleihescheine . .
d) der Nentnerin Maria Anna Rosalia Iungbluth in Aachen:

1500,— Mt. 3'/2°/oig« NheinproninzNnleihescheine . .
82,25 Mk. Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/<>

e) des Kaufmanns Johann Heinrich Mahlt in Aachen:
1000 Mt. 4»/«iger Nheinprovinz-Anleihescheine ....
4,16 Mk. Barbestand bei der Landesbank hinterlegt zu 3°/„

zusammen
2. Sonstige Einnahmen .............

- 35,— Ml.

-- 52.50 ,.
- —97 „

- 40.— „
-- -,12 „

128,59 Ml.
8,38 „

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nt,
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

Summe 136.9? Ml.

1 des Haushaltsplans über die Verwendung der



Tau bstumm enanstaltzu Aachen.
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Titel.

ll

III.

Nr Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Ml.

Für 9 (9) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 Ml.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den katholischenReligionslehrer ........

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher .....

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel. . . .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr 1913.

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr 1!»12-

^ 4

5 800

34 345

40145

70
200
270

21200

7 000

500

1550

30250

5 500

34 470

39 970

50
200
250

21200

450

1550

23 200

Taubstummen anstalt zu A achen^
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Mithin jetzt

mehr

300

weniger

125

20

^0

7 000

50

?050

Demerlmngen.

An Stelle eines Lehrers ist eine Lehrerin getreten, daher die Minderausgabe.

— Der bisherige Netrag reichte nicht aus.

Es find zu zahlen für 70 Zöglinge für den Kopf und das Jahr 303 Ml. (303 Tage
je 1 Ml.) -^ 21 210 Ml. oder rund 21 200 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 16 064,- Ml.
.. ,. .. . 1910 . . 17228,- „
........ 1911 . - 17 496- „

oder durchschnittlich16 929,33 Mk.
zufammen 50 788,— Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband für die von ihm in Pflege
genommenen Zöglinge die gefamten Kosten für Bekleidung, Ferienreisen und
Schulbücher zu tragen. Es ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetragevon
100 Ml. gerechnet. Diese Kosten wurden früher von den Eltern und Gemeinden
getragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 380,02 Mk.
.. ...... 1910 . . 564.02 ..
.'.' '. ." „ 1911 . . 475,08 ,̂

zusammen 1419.12 Mt.
oder durchschnittlich473,04 Ml.

Der bisherige Netrag reichte nicht mehr aus.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 1476,69 Ml.
....... 1910 . . 1707,99 „
'' ^ ^ „ 1911. . 1624.5? ..

zusammen 4809,25 Ml.
oder durchschnittlich1603.08 Mk.



Taubstummenanstaltzu Aachen,
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Titel. ^ir.

III.

I.
ll.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Ulchnungs-
jähr 1813.

Für Kranken- und Arztkosten
Uebertrug

Für Unterhaltung der Gebäude

7 ! Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

30 250

750

900

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 1912.

23 200

250

1400

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betrügt

Ausgleich.

300

1495

33 695

40145

270

33 695

74110

74110

300

930
26140!

39 970

250

26140

66 360

66 360

Taubstummenanstalt zu Aachen.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

__^ ^. ^l ^.

7 050
500 Nach dem Schulpflichtgefetzhat der Prouinzialuerband die gefamten Krankentosten für

die von ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu zahlen, wahrend früher nur
Kosten durch die regelmäßige ärztliche Untersuchung der Zöglinge, befonders die
Augenuntersuchungentstände!:.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 249,07 Ml,
„ „ „' 1910 . . 207,89 „
„ „ „ 1911 . . 250,23 ,.

zusammen 707,19 M.
oder durchschnittlich232,40 W.

500 Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 1223,54 Ml.
„ „ „ 1910 . . 1482,82 „
.. „ „ 1911 . . 649.95 „

zusammen 3356,31 M.
oder durchschnittlich1118,77 Ml.

Weniger durch Fortfall der einmaligen Ausgabe zur Herstellung eine«
Lehreraborts, zum Ginbau einer Vntlüftungsanlage im Schülerabort und zur Ein«
richtung einer Trinkstelle auf dem Schulhofe.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 , . 209,20 Mk,

" ,', " 1911 . ^ 6^95 "
zusammen 859,15 Mk.

oder durchschnittlich289,72 Ml.

^505 ^ — Os sind erforderlich für:
8055 ^. 500

—7 555 — — <1 Porto . ..........45,— „
«. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbcfcherungder Zöglinge . . . 350,— „
l. Unterstützungvon Taubstummen »us der Einnahme unter Titel II

Nr. 1 . . . ..........128,59 „

zusammen 1495,— Ml.
Ausaabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 762,58 Ml.

„ „ .. 1910 . . 610,34 „
„ „ „ 1911 . - 1128.97 „

175
20

-^55

—
zusammen 2501,89 Ml.

oder durchschnittlich833,96 Mk.
Der Mehrbetrag ist zur Durchführung des Handfertigkeitsunterrichts, der

Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen erforderlich.

7 740 — —
^7740 — — „

17





Anlage VII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen¬
anstalt zn Biühl.

Aaushallsplan
der

ProvinM-TaubstummemnjtaltM BMl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

l?



Taubstummenanstaltzu Viühl,
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Titel. Nr Ginnahme.
Betrag
für das

WnnumnS'
jlchr 1913.

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1Ü12.

!,

II

III,

38 800

170 —

27 000

170

51 520

--

Summe der Einnahme 90 550 - 78 690 --

I,
I

2

I

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt....... 5 800 5 500

29 475

Außerdem freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, ruhe-
gehaltsberechtigt zum Betrage von 925 Mk.

Für 9 (8) Lehrpersonen Gehälter und Wohnuugsgeldzuschuß
(520 Ml.)........ 33 830
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die endgültigangestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I,

Andere persönliche Ausgaben.

Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten ....
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummcn-

lehrern und Taubstummenlehrcrinnen.......
Summe Titel II.

39 630 34 975

II.

70

10210

50

8125

-^

10 280 8175

Taubstummenanstaltzu Brühl.
133

Mithin jetzt

mehr weniger

I I 800

6 060
17 860

300

4 355

°4655

HemerKungen.

20

^085
2105

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 97 Zöglinge je 400 Ml, eingesetzt. Für 3 landarme Zöglinge
wird kein Psiegegeld gezahlt.

1 Zinsen der Direktor H. Fieth'fchen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen
" 10NNMi. Nheinprouinz-Anleiheschoinezu 3>///„ . ^ 35,— Ml,

500 „ Anleihescheinder Stadt Eüln zu 3'/2°/° ^ !7,5»
3« Barbestand zu 3°,„ ^...... > IM 53.58 Mt.

2. Zinfen der Iubiläums-Stiftung — der Provinzialansfchuß
hat der Anstalt gelegentlichder Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinemDispositionsfonds den Betrag uon
3000 Mk. als Iubilllumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
3000 Mk. Rheinprovinz-Anleihefcheinezu 3'///» -

30 „ Barbestand zu 3°/„......—
3. Sonstige Hinnahmen.........

105,- Mk.
U.90 „ 105,90

10,52
zusammen 170,— Mk.

Die große Schülerzahl erfordert außerdem die Einstellung einer weiteren Lehrelstelle.
Der Wohnungsgeldznschußist von 450 Mk. auf 520 Mk. erhöht worden.

Der bisherige Betrag reichte nicht aus.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung uon katholischenTaubstummenlehrern
imd Lehrerinnen eingerichtet; er dauert 2 Jahre, Gs nehmen daran teil 7 Lehrer
und 2 Lh"^ Lehrer erhalten im ersten Jahre 1«a«M. Vergütung
w zweiten Jahre eine solchevon 1950 Mk. Die Lehrermnen 1400 und 1550 Mk.
Wttlrenb der Dauer des Lehrgangs erhalt der Direktor für die LeUung eine Ver-
Vnq von 4M Mk. und ein Lehrer eine s°lch° °°n 200 Mk, Die Kosten stnd
aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 (uergl, Gehaltsnnchweisung) und dem
hierneben vorgefehenen Betrag zu bestreuen.



Taubstummenanstaltzu Brühl.
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Taubstummenanstaltzu Brühl.
135

Titel, Nr,

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Fericnreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Reisen der Lehrer ...........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Betrag
für das

Uechnunns-
jähr 1913.

^ -5

30300

10000

500

2 000

1000

Betrag
für das

Dlechnungs-
jähr 1912.

Mithin jetzt

mehr

30 300

450

2 000

250

10 000

50

weniger

900

300

Zu übertragen 45 000

900

300

34 200

750

W800

Hemerlmngen.

<5s sind zu zahlen für etwa 100 Zöglinge 303 Mt. für den Kopf und das Jahr
<3U3 Tage je 1 Mk.) - 30 300 Mt.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 21 522,30Mk.
. ,. „ 1910 . 25 213,70 „

" ','. „ „ 1911 . 25 690,60 ..
zusammen 72 426.60 Mk.

ober durchschnittlich24142,20 Mk.

Nllck dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverbanddie gesamtenKosten für die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung. Fenenrnsenund Schul¬
bücherzu tragen. Es ist schätzungsweisemit einem Durchschmttsbetragvon
100 Mk. gerechnet. Diese Kostenwurden früher von den Angehörigenuno
Gemeindengezahlt.

849,74 Mk.
1100,02 „
466,95 „

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . .
.. „ „ .. 1910 . .

zufammen
oder durchschnittlich«05,57 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . .
,. „ ,. 1910 . .

„ » ,! « 19H .
zusammen

ober durchschnittlich1989.70Mt.

Nach dem Schulvfiichtgesetzhat der Provinzialverbanddie gesamten Kranlcnkosten für
die von ihm in Pflege genommenen Zöglingezu tragen, daherder Mehrbetrag.
(Vergl.auch die Bemerkungbei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplansfür Aachen.)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 196,42Mk.1910 . . 171,15

2416.71Mk.

2120,22Mk.
1999.57 „
1849,31 „
5969.10Mt.

1911 206,75
zusammen 574,32 Mk.

oder durchschnittlich191,44Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 698.29 Mk.
" " " 1911

zusammen
oder durchschnittlich884 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . .
" " " " 19l1 !„ « " " "" '

zusammen
oder durchschnittlich168.92Mk.

1081,63
972,09^^

2652,01Ml.

190.—Mk.
168,50 ,.
148,26 „

^506^MI



Taubstummenanstaltzu Vrllhl.

,,'!«'.

Titel.

III.

I.
!,.

III.

M Ausgabe.

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Uebeitrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sachlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Uechnungs-
Whr 1913.

45 000

1640

46 640

39 630

10 280
46 640

96 550

96 550

Betrag
fUr das

ZlechnungS'
jähr 1912-

34 200
1340

35 540

34 975
8175

35 540
78 690
78 690

Taubstummenanstaltzu Brühl.

13?

Mithin jetzt

mehr

10800

^ 300
N100

4 655
2105

^1100
17 860
17 860

weniger
Bemerkungen.

Gs sind erforderlich für:
».) Feuerversicherung ............... 37,65 M.
d) Wasferzinsund Kanalabgaben ........... 318.15 „
e) Porto ................... 45,— «
ä) Erheiterungund Weihnachtsbescherungder Zöglinge.... 350,— „
e) Unterstützungarmer Zöglingeaus der Direktor H. Fieth-Stiftung

und der Iubiläums-Stiftung(siehe die Einnahme unter Titel II) l 59,48 „
y SonstigeAusgaben, . .^ ............ ^ 729/72 __^

zusammen 1640^—Mt.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 857,31 Mk.

„ „ „ 1910 . . 977,17 „
„ „ „ 1911 . . 1279,58 ..

zusammen 3114,56Ml.
oder durchschnittlich1038,15Mk.

Der Wehrertrag ist zur Durchführungdes Handfertigkeitsunterrichts,der
Zahnpflegeund des Haushaltungsunterrichtsfür ältere Mädchen erforderlich.

18





Anlage VII, 6.

Haushaltsplan der Provinzial-TaubstummeN'
anstatt zu Cüln.

Aaushaltsplan
der

ProvmM-TaubstummenanstaltM Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

18'



Taub stumme nanst alt zu Cöln.
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Titel. Nr Ginnahme«

Pstegegeld

!l.

III.

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Cöln ..............

Sonstige Einnahmen

Zinsen des Untcrstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-
stummenanstaltzu Cöln ...........

Zuschußaus Provinzialmittelu
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Mchimnns-
jähr 1913.

18 800

9 999

570

1890

37 430

68 690

M,

<)->

Betrag
für das

Mir M2.

12 000

9 999 95

120 05

1890

36 260

60 270

Taubstummenanstaltzu Cöln^
141

Mithin jetzt

mehr weniger

ti800

450

ßemerkungen.

Soweit das Pstegegeldnicht von den Angehörigengetragenwird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbändengezahlt.

Es sind für 47 Zöglinge je 400 Ml. eingesetzt.Für 3 landarme Zög¬
linge wird lein Pstegegeld gezahlt.

Der Vereinzur Beförderungdes Taubstmmenunterrichtszu Cöln hat dem Provinzial-
«erband auf Grund des Uebernahmeuertragesder Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitragesein Kapital von 285 715 Mk. als Eigentumüberwiesen.

An Zinsenergeben sich aus demselben aus:
285 700 Mk. Rheinprovinz-Anleihescheinenzu 3^°/° . . . ^ 9 999,5«Mk.

15 „ Barbestandbei der Landesbank hinterlegtzu 3°/„ ^ 0,45 „
zusammen 9 999,95»

1. Zinsen aus dem Vermächtnisder Witwe Julie Wesselmanngeb. Dehne aus
Dortmund:

300,— Ml. Nheinprovinz-Anleihescheinezu 3'/,°/„ -- 10,50 Mt.
39,05 Mk. Barbestandzu 3 °/„ ...... ^ 1,17 „ 11,67 Mk.

2. Zuschuß der Synagogengemeindezu dem Honorar des israelitischen
Religionslehrers— uergl. Titel II 3 der Ausgabe— ..... 100,— „

3. Kellermiete .................... 450,— „
4. SonstigeEinnahmen ............... 8,38 „

zusammen 570,05 Mk.
Der Keller ist wiederuermietet,daher der Mehrbetrag.

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendungder
Wilhelm-Augusta-Stiftungund des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-
Taubstummenanstaltzu Cöln.



Taubstummenanstaltzu Cüln.
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Titel.

!,

II.

III.

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs
jähr 1913.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 9 Lehrpersoneu Gehälter und Wohnungsgeldznschuß
(800 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die endgültigangestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den katholischenRcligionslchrer .......
Für den evangelischen Rcligionslchrer .......
Für den israelitischen Rcligionslchrer ........

Für den Zeichenlehrer.............
Für dcu Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . ,

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Zu übertragen

6 000

34 150

40150

900

240

180

300

70

1690

16 650

5 000

500

22150

Betrag
für das

Vtchnunas-
llchr 1912.

6 000

32 962

38 962

900>
240

180

300
50

1670

15150

450

15 600

50

Taubstummenanstaltzu Cöln.

143

Mithin jetzt

mehr weniger
Oemerlmngen.

^^ <l, ^ <t-

-— — — .......

1187 50

^
^118? l.0 — —

Den katholischenReligionsunterricht erteilt Neligionslehrer Nüllesbach.
— — — — Den evangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathschlag.

' — — — Den israelitischenReligionsunterricht erteilt Lehrer Reinhardt. Die israelitischeGemeinde
trägt zu der Vergütung 100 Mk. bei. Vergl. Titel II der Ginnahme.

-- — — — Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

.____20 — — Der Betrag reichte nicht »us.

.____20 — — —

1500 — — — Es werden zu zahlen sein für etwa 50 Zöglinge je 333,30 Mk. für den Kopf und das
Jahr (303 Tage durchschnittlichje 1.10 Mk.) — 18 665 Mk.

Der durchschnittlichePflegesatzvon 1 Mt. reichte nicht mehr aus.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 11 310,65 Ml.

„ „ „ 1910 . . 11288,95 „
...... „ 1911 . . 10 455.45 „

zufammen 83 055,05 Mt.
oder durchschnittlich11018.68 Mk.

5000 ' Nachdem Schulpflichtgefetzhat der Provinzilllverband die gesamtenKostenfür Bekleidung
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege genommenen
Zöglinge. Es ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetrag von 100 Mt.
gerechnet.DieseKosten wurden früher von den Angehörigenund Gemeinden gezahlt.

50 Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 495,23 Mt.
,, ...... 1910 . . 445,91 ..
........ 1911 . . 545.46 ..

zusammen1486,60Ml. oder durchschn. 498.86 Ml.

di)50 — — —



Taubstu mmenanstaltzu Cülu.
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Titel.

III.

Nr.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III,

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1913.

4^

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

22 150
1500

500

900

300

1500
26 850

Betrag
sür das

Vechnungs-
jalil 1912'

40150

1690

26 850

68 690

68 690

15 600
1400

180

900

300

1257

19 63?

38 962

1670

19 63?

60270
60 270

50

,l>»'

Taub stummenanstaltzu Cöln,

145

Mithin jetzt

320

weniger
ßemerkungen.

l'0

!,,)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 1356,61Ml.
„ „ „ 1910 . . 1402,22 „
„ „ „ 1911 . . 1395,50 „

zusammen4154,33Ml. oder durchschn-1384,78M,
Der Mehrbetragist durch Steigung der Kohlenpreiseerforderlich.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialuerbanddie gesamtenKrantenlosten zu
tragen, daherder Mehrbetrag, (Vergl.auch die Bemerkungbei Titel III Nr. 5
des Haushaltsplansfür Aachen,)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 92,10 Ml.
„ „ „ 1910 . . 103,21 „
„ „ „ 1911 . 95,46 „

zusammen 290,77 Ml.
oder durchschnittlich96,92 Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 912,76Ml.
„ ,. „ 1910 . . 923,45 „
„ „ .. 1911 . . 904,21 „

zusammen2740,42Mt. oder durchschn.918,47Ml.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 106,—Ml.
„ ., „ 1910 . . 15- „

...... „ 1911 . . 25,38 „
zusammen 146,38Ml. oder durchschn.48,79 Ml.

Erforderlich find für:
2) Steuern nnd Versicherung............. 75,— Ml.
d) Wasser- und Kanalgebühren ............ 150,— „
«) Porto .................... 50,— „
ä) Erheiterung,Baden der Zöglinge .......... 300,— „
o) Unterstützungder Taubstummen aus den Einnahmenunter Tit. II

Nr. 1.................... 11,6? „
y Fortbildungsunterlicht .............. 90,— „
3) SonstigeAusgaben ............... 823,33 „

Summe 1500,—Mi.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 , . 720.57Ml,

„ ,. .. 1910 . . 810.13 ,.
„ „ „ 1911. . 783,14 „

zusammen 2813,84Ml.
oder durchschnittlich771,28 Mt.

Der Mehrbetragist erforderlich zur Durchführung des Handfertigteitsunter-
richts,der Zahnpflege und des tzaushaltungsunterrichtsfür ältere Mädchen.

1»





Anlage VII, 0.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen¬
anstalt zu Elberfeld.

Aaushaltsptan
für die

Provinsial-TaubstummenanstaltM Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Titel,

I,

II.

III,

!

II.

Nr. Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Piovinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (9) LehrperfonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 Ml.)................
(Der Wohnungsgeldzuschuß wird nur an die endgültig angestellten

Lehrperfonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Betrag
für das

Pechnungs-
ja!,r 1913.

29 200

280

56 570

86 050

6 000

35 692 50

41 602 50

70
1150

1220

Betrag
für das

Uech>mna>-
fahr M2>

18 500

280

49 630

68 410

6 000

33 022

39 022

50

1100

1150

!>«'

5,"

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.

149

Mithin jetzt

mehr

10 700

6 940

^7640

20
50

70

weniger
Demerlmngen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreifen und Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es find für 73 Zöglinge je 400 Ml. eingestellt. Für 3 landarme Zöglinge
wird kein Pflegegeld gezahlt.

1. Zinfen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Ml. Rheinprovinz-Anleihescheinezu 4°/„ ^ . . 96,- Mk.
«00 „ „ „ „ 3»/.°/„ -^ - 22.50 ..

118,50 M.
2. Die Stadt Elberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildungs¬

unterrichts (vergl. Titel III 8 n der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Einnahmen ............. 11,50 „

zufammen 280,— Ml,

Die Einrichtung einer neuen Klaffe macht außerdem die Einstellung einer weiteren
Lehrerstelle erforderlich.

Der bisherige Betrag reichte nicht aus.
Die Schuldienerlohne find festgefetztauf 1000 Ml., steigen alle 2 Jahre um 50 Mk.

bis zum Hochstbetragevon 1200 Ml. NächsteZulage am 1. April 1915.
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung, .........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Betrag
für das

Uechnungs-
Whr 1913.

Netrag
für das

DtchnungS'
jnhr 191^.

Mithin jetzt

mehr

^__ <5

2? «50

Für Haus» und Schulgcrcitelind Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reisen der Lehrer ......
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Zu übertrage»

7 600

1200

2 500

750

900

300

40 900

21800

450

5 850

2 500

350

900

300

26 300

7 600

750

wemgei

400

DemerKungen.

Es find zuzahlen für 76 (72) Zöglinge mit je303 Pflegetagen täglich 1.2NMt., mithin
für das Jahr ^ 27 633,60 Ml. rund 27 650 Ml.14 425,90 Ml.

14 444,— „
16 47?,— ..

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909

zusammen 45 346,90 Ml.
«der durchschnittlich15 115,63 Mk.

Die größere Schülerzahl und die Erhöhung des Pflegesatzesvon 1 Ml. auf
1,20 Ml. erfordert den Mehrbetrag. Für den bisherigen Pflegesatz waren ge¬
eignete Pstegehiiufer nicht mehr zu erlangen.

Nach dem Schulvflichtgefetzhat der Provinzialverband die gefamten Kosten sür Be¬
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm im Pflege ge¬
nommenen Zöglinge. Es ist fchiltzungsweifemit einem Durchfchnittsbetrage von
100 Mark gerechnet. Diefe Kosten wurden früher von den Angehörigen und Ge¬
meinden gezahlt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
„ ,, ,, " 191^

.. .. .. 1911

328,39 Mt.
456,41 „
768,48 „

zusammen 1553,28 Ml.
oder durchschnittlich517,76 Ml. .

Der Betrag reichte nicht mehr aus, er ch daher um 50 Ml. erhöht. Außer,
dem sind zur Einrichtung einer neuen Klasse einmalig 700 Ml. erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909
1911

2318.12Mt.
1830,90 „
1732,82

14 600

zusammen 5881.84 Mk.
oder durchschnittlich1960,61 Ml.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamten Krankenlostenzu
tragen, daher der Mehrbetrag. (Nergl. auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5
des Haushaltsplans für die Anstalt in Aachen.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1809 . 214,95 Ml.
„ „ .. 1910 . . 299.14 ..

,..... „ 1911 . . 379,61 ..
zusammen 893,70 Ml.

oder durchschnittlich291,26 Mt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .

1911

699.12 Ml.
690,56 .,
8 09,41 „

zufammen 2199,09 Ml.
oder durchschnittlich733,03 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 105— Ml.
,, 1910 . . 65, >,

" " 1911. . -.- -

oder durchschnittlich56.66 Ml
zusammen 170.- Ml.
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Titel, Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Netlag
für das

Pechmmgs
jähr 1913.

Uebertrag
Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
ÄnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

40 900
2 237 l.U

43 137 ->0

41692 50
1220

43 137^50

Betrag
für das

Uechmmgs-
iahr Mil-

Mithin jetzt

mehr weniger

20 300
1937

28 237
50
50

39 022
1150

28 237

86 050
86 050

14 600

__ 300
14 900

50

50
68 410--

68 410^

Bemerkungen.

Es sind erforderlich für:
2. Feuerversicherung ............... 56,97 Wt.
d. Wasserzins .................. 118,02 „
e. Porto................... 6b,— „
ä, Gemeindesteuern ................ 181,20 „
«. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbefcherungder Zöglinge. . . 350,— „
f. Zinsen der Theodor Dietze-Stiftung zur Weihnachtsbefcherung

der Zöglinge (vergl. Titel II der Einnahme)...... 118,50 „
L. Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für entlassene Zog»

linge und Erwachsene .............. 200,— „
K. Fortbildungsschule für Entlassene (vergl. Titel II der Einnahme) 300,— „
i. Sonstige Ausgaben............... 84 7,81 „

zusammen 2237,50 Mt,
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 , . . 1162.SN Ml.

1910 .. . 1235,80 „
„ „ „ 1911. . . l247,12 „

zusammen 3645,42 Mk.
oder durchschnittlich1215,14 Mk.

Der Mehrbetrag ist erforoellich zur Durchführung des Handfertigkeitsunter-
richts, der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.

20





Anlage VII. N.

Haushaltsplan der Prouinzial-Taubstummen¬
anstalt zu Essen.

Haushaltsplan
der

Provmsial-Tmlbstummenanstaltm Essen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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156

Titel. Nr.

II.

III.

II.

Gwnahme.

Pflcgegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus der WilhclM'Augustc^Stiftung

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jnhr 13!3.

13 600

10

7 200

43 440

64 250

Ansgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhc-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (10) Lehrpersonen Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(630 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigen Anstellung

der Taubstummenlehrer und -Lehrerinnengezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den katholischenReligionsunterricht .......
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

5 200

32 550

37 750

70
200

1091

1361

6?

<!?

Betrag
für das

Uechnungs'
jnhr 1912

9 900

10

6150

46 210

62 270

4 900

33 062 50

3? 962,50

50
200

1050

1300

Taubstummenanstalt zu Essen.
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Mithin jetzt

mehr

^5___H

3 700

1050

wemger

300

20

41167

61 67

2 770

Bemerkungen.

Soweit das Pflegegeldnichtvon den Angehörigengetragenwird, wird es uo» den
Kreisen und Ortsarmenuerbandengezählt.

Es sind für 34 Zöglingeje 400 Mk. eingefetzt.Für 3 landarmeZöglinge
wird kein Pflegegeldgezahlt.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 2 des Haushaltsplans über die Verwendung
der Wilhelm-Augusta>Stiftung.

512 50

Der bisherigeBetrag reichte nicht aus.

Der Lohn ist »uf 1000 Ml., steigend alle zwei Jahre um 50 Mk. bis zum Hüchstbetrage
von 1200 Ml. festgefetzt. Der Schuldiener erhält die nächste Zulageam 1. Ium 1UI6.
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Titel. '','r Ausgabe.

m.

!

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1813.

^ «5

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...... 15 450

Betrag
für das

Vechnungs-
jllyi 1912.

Mithin jetzt

mehr weniger
ZelnerKungen.

17 600

2 Für Bekleidung,Ferienreisenund Schuldücher ..... Z 700

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel 500

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten .

3 700

650

1500

600-

6 Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reisen der Lehrer....
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

900

300

1500

400 200

Zu übertragens 22 950

900

300

21350 3 900

2150

150

2 300

Es sind zu zahlen:
») für etwa 37 (43) Zöglinge 303 — Mk. für den Kopf und das

Jahr (303 Tage zu 1.20 Ml.) -- 13 453,20 Ml. rund . . 13 450,— Mk.
l>) für 22 Kinder Mittagstisch und freie Fahrt rund .... 2 000,— „

zusammen 15 450,— Mk.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 10 758.45 Mk.

„ „ „ 1910. . ,2 707,70 „
,. „ „ 1911. . 10 990 ,06 ,^

zusammen 34 456,21 Mk.
oder durchfchnittlich11485,73 Mk.

Weniger durch Verringerung der Schüler, die seitens der Anstalt ganze
Pflege erhalten. Die Anstalt wird überwiegend von Schülern besucht, welche
bei ihren Eltern wohnen.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialverlmnd die gesamtenKostenfür Bekleidung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für Zöglinge, die von ihm in Pflege
genommenfind. Es ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetragevon 100 Mk.
gerechnet. DieseKostenwurden früher von den Angehörigenund Gemeindengezahlt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909. . 691,94 Ml.
,. „ „ .. 1910. . 533.12 „
........ 1911. - ^720,28^

zusammen 1945.34 Ml.
oder durchschnittlich648,48 Ml.

Weniger durch Fortfall der einmaligen Ausgabe für 1912 zur Ergänzung
der Lehrmittel und zur Äefchaffungeines Schrankes. Der Netrag ist um 50 Mk.
erhöht, weil der bisherige Betrag nicht mehr ausreichte.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909. . 2469.16 Mk.
,. „ „ 1910. . 1418,93 .,

" >' " " 1911- . 1320.06 „
zusammen 5208,15 Mt.

oder durchschnittlich1786,72 Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Proninzialverband die gesamten Krantenkostenfür
die von ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu zahlen, daher der Mehrbetrag.
(Vergl. auch die Bemerkung bei Titel 111 Nr. 5 des Haushaltsplans für die An¬
stalt in Aachen.)

Ausgabe für blls Rechnungsjahr 1909 . . 294,18 Mk-
.. .. „ „ 1910. . 307,44 ,.
.. ...... 1911. - 269. 90 „

zusammen 871,47 Ml.
«der durchschnittlich290.49 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .

zusammen
oder durchfchnittlich2590,85 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . .
„ .. .. „ 1910. .

zufammen
oder durchschnittlich130,73 Mt.

1558,80 Ml.
4437,32 ,.
1776, 44 ..
7772.56 Mt.

124,30 Ml.
120.- ..
147.90 ,.
392.20 Mt.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung
Uebertrag

I.
II.

III.

Summe Titel III.

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1913.

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

22 950

2188 33
25 138 33

Betrag
für das

UechmmssS-
fahr 1912.

^ 4

21350

1657

23 007

37 750

l 1361^67
25 138 33

64 250

64 250

50

50

37 962

1300

23 007

62 270

62 270

50

50

Taubstummenanstalt zu Essen,

161

Mithin jetzt

mehr

.6 ^,

3 900

530

4 430

83
83

weniger

2 300

2 130183

61

^130
2192

1980
1980

83

5«)

2 300

212

212

Bemerkungen.

s>0

50

Es sind «forderlich für:
ll) Gemeindesteuern ................ 227,32 Ml.
l>) Feuerversicherung ............... 50,98 „
e) Wasserzins.................. 60,— „
cl) Porto................... 6V'^ „
«>) Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge .... 420,— „
t) Fortbildungsschule ............... 180,— „
^) Schwimmunterricht............... 150,— „
Ii) Telefongebühren ................ ^'71 "
i) Sonstige Ausgaben............... 870,06 „

zusammen 2168.33 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 1331,41 Ml.

„ „ „ .. 1910. . 1890,79 ..
........ 1911. - 2115,09 „

zusammen 5337,20 M!.
oder durchschnittlich1779,10 Mk.

Der Mehrbedarf ist erforderlich zur Durchführung des H<mdaibe,tsunter-
richts, der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.





Anlage VII, I'.

Haushaltsplan der Provinzinl-Taubstummen
anstatt zu Huttrop.

Aaushaltsptan
der

Provinsial-TaubstummenanstaU M Huttrop

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

2l'



Taubstummenanstaltzu Huttiop.

164

Titel.

III.

!.

II.

Nr. Ginnahme.

Pflegegeld ................

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (10) LehrpersonenGehälterund Wohnungsgeldzuschuß
(630 Mk.) ...............
(Der Wohnungsgeldzuschußwirb erst nach der endgültigen Anstellung

der Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere Persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Burenukosten....
Für den Direktor und 10 LehrpersonenZulagen für den

Unterrichtder schwachbegabtenTaubstummen .....

Für den AnstllltsgeistlicheuVergütung für Erteilung des
Religionsunterrichtesund Abhaltung des Gottesdienstesin
der Anstalt ...............

Für Vergütung an die Ordensgenossenschaftfür die Wirt¬
schaftsführung...............

Summe Titel II.

Betrag
für das

Ptchnungs-
jn!,r 1813.

^ <5

35 600

10

60 090

95 700

4 900

34 900

39 800

70

2 850

300

1050

4 270

Betrag
für das

UechnungS'
Wr 1!N2-

24 500

10

57 550

82 060

4 600

33 862

38 462

50

5«i

50

2 700

300

^050
1l00

Taubstummenanstaltzu Hutt rop.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

N100

^2540

— — — Soweit das Pstegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbänden getragen.

Ss sind für «9 Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme Zöglinge
wird kein Pstegegeld erhoben.

^3640 — — —

300

1037 l)0

—

^133? 5<» —

20

150

— Der bisherige Netrag ist nicht mehr ausreichend.

Die Zulagen werden erst nach endgültiger Anstellung der Taubstummenlehrer und
Lehrerinnen gezahlt. Sie betragen für den Direktor und die Lehrer 300 Mk., für
die Lehrerinnen 150 Ml.

Nach dem Vertrag mit der Genossenschaftder barmherzigen Schwestern der heiligen
Elisabeth, denen die Wirtschaftsführung in dem Internat übertragen »st, erhalt
diese für jede Schwester eine jährliche Vergütung von 150 Mt.^70 — —
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Titel.

III.

M Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung einschließlichTischwäsche,Lagerungund Rei¬

nigung .................

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Wirtschafts-,Haus- und Schulgeräte und Unterrichts¬
mittel ........

Für Heizungund Beleuchtung

Netrag
für das

Uechmmgs-
Whr 1913.

23 500

9 200

1500

3 300

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Zu übertragen

900

750

300

39 450

Netrag
für das

PechnunDs'
jchr 1!M'

Mithin jetzt

21 500

1500

3 300

300

2 000

9 200

750

300

27 650

600

UM

wemger
Bemerkungen.

Nach dem mit der Genossenschaftder barmherzigen Schwestern der heiligen Elisabeth
abgeschlossenen Vertrag sind für jeden Tag und Kopf der Zöglinge und Schwestern
0,80 Ml. zu vergüten, wofür die Schwestern Vetöstigung, Unterhaltung des
Internatsmobiliars, Reinigung und Unterhaltung der gesamten Tisch- und Bett¬
wäscheund die Beköstigungund Besoldung des etwa erforderlichenDienstpersonals
zu leisten haben. Für 92 Zöglinge und 7 Schwestern, 0,80 Mk. für den Kopf
und Tag, für das Jahr (303 Tage für Zöglinge und 365 Tage für Schwestern)
-- 24 636,80 Mk. Die Ersparnisse stießen dem Provinzialuerbande zu. Die Er¬
höhung des bisherigen Betrags ist wegen der gestiegenen Lebensmittelprcise
erforderlich.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 13 874,44 Mt.
„ ., „ 1910 ! 6120,26 „
„ „ „ 1911 18543,54 „

zufammen 48538,24 Mt.
oder durchschnittlich16 179,75 Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband die gefamten Kosten für Be¬
kleidung, Ferienleisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Kinder.

Es ist fchätzungsweifemit einem Durchschnittsbetragevon 100 Mk. gerechnet.
Diese Kosten wurden früher von den Angehörigen und Gemeinden getragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 1372.34 Mt.
„ „ „ 1910 2008,68 „

1911^493,09 „
zusammen 4875,11 Mk.

oder durchschnittlich1625.04 Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 3261,30 Mk.
„ „ ,. 1910 4060,05 „
„ „ „ 1911 3351. 69 ..

zusammen 10673,04 M5 oder durchschnittlich3557,68 Mt.
Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouizialverband die Krantenkosten für die von

ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu tragen, daher der Mehrbetrag. (Vergl.
auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplans für die Anstalt in
Aachen.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 308,79 Ml.
„ „ „ 1910 395,38 „
...... 1911 382,8 3 „

zufammen 1086,95 Mk.
oder durchschnittlich328,98 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 842,33 Mk.
., „ „ 1910 569.03 „
...... 1911 334,24 „

zusammen 1745,60 Mk. oder durchschnittlich581,86 Mt.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 130,66 Mt.

...... 191« 110— ,.
„ „ „ 1911 20 0— ..

zusammen^440.66 Mk, oder durchschnittlich146.89 Mk.

- !-
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.

Für Miete der Anstalt und der Direktorwohnung

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Uebertrag

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

PechnunZs
jnhr 1913.

89 450
10 400

1780
51 630

39 800
4 270

51630

95 700
95 700

Betrag
für das

zltchnungs'
führ 191^

27 650
10 400

144?
39 49? 5»

38 462
4100

39 40?

82 060
82 060

50

Taubstummenanstalt zu Huttrop.
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Mithin jetzt

mehr

11800

1337
170

^32
13 640
13 640

weniger
HemerKungen.

Die Gcbäulichkeiten,in denen sich die Taubstummenanstalt befindet, und das Direktor»
wohnhaus sind Eigentum des Vereins zur Pflege und Erziehung katholischer
idiotischer Personen beiderlei Geschlechtsaus der Rheinprovinz uud von diesem
anqemietet. Die Miete für die Taubstummenanstalt betragt 8500 M., die für
das Direltorwohnhaus 5°/° der Vausunnne einschließlichdes Grund und Bodens
von zusammen 38 000 Mk. -- 190(1 M.

Es find erforderlich für:
ll) Feuerversicherung ...............s^,nu ^».
d) Porto..................60,""
«) Erheiterung und Weihnacktsbescherungder Zöglinge.... 400,—
ä) Wasserzins ................. 200-
«) Für Reinigung und Heizung der Turnhalle...... 150,—
f) Telephongebühren ...............^^'7^
^) Sonstige Ausgabe»............. - 737,50

zusammen 1780,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 1167,62 Ml.

„ „ „ 1910 1163.10 „
„ „ „ 191 1 1512,20 „

zusammen 8842,92 Mk.
«der durchschnittlich1280,97 Mk.
Der Mehrbetrag ist erforderlich zur Durchführung des Handfertlgkeitsunter.

richts, der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.

22
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Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen¬
anstalt zu Kempen.

^Haushaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

Betrag
für das

Uechmmgs-
jnhr 1912.

I. Pflegegeld........

!

Zy 800 — 22 800

70

42 820

II.

III. Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

70

41710

— —

72 580 65 690

I.
1

2

>
2

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....

Außerdemfreie Wohnung, Heizungund Beleuchtung,ruhe¬
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 Mk,

Für 9 (9) LehrperfonenGehälter und Wohnungsgeldzufchuß
(450 Mk.).........

4 900

29 512 !,!>

4 600

28 800

--

(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach der endgültigenAnstellung
der Lehrpersonen gezahlt.)

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten ....
Für die SchuldicnerinLohn ....

Dieselbe erhalt außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

34 412 50 33 400 ^

II.
70

600

50

600

-

«70 .^_ 650 ^,

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Mithin jetzt

mehr

8 000

weniger

1110

Oemerlmngen.

300

712

1012

20

20

50

l.0

Soweit da« Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 77 Zöglinge je 400 Mk. eingesetzt. Für 3 landarme Zöglinge
wird lein Pflegegeld gezahlt.

l. Zinsen der Kirfel-Stiftung zur UnterstützungentlassenerZöglinge von
10U0 Gulden 4 °/° Oesterr. Staatsschuldverschreibung (Kurswert
170U Mk.)

2. Sonstige Einnahmen
67,80 Ml.
2,20 „

zusammen 70,— Ml.

Der bisherige Betrag reichte nicht mehr aus.
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Titel.

III.

V.r, Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung

Für Bekleidung,Ferienreiseuund Schulbücher

lir Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Betrag
für das

Uechnmigs-
jchr 1913.

Betrag
für das

Aechnungs-
jahl l»1^-

Mithin jetzt

OemerKultgen.

24 250

8 000

500

Für Heizung,Beleuchtunguud Reinigung

Für Kranken-und Arztkosten

Für Unterhaltungder Gebäude

Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

2U 000

1250

1400

800

900

300

Zu übertragen

1750 —

8000

1400

200

1450

36 150

300

600

30600

750

550

Es sind zu zahlenfUr etwa 80 (86) Zöglinge303 Ml. für Kopf und Jahr (303 Tage
zu 1 Ml.) ^ 24 240, Ml., rund 24 250 Mk.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 , . 7 694,10 Ml.
„ „ „ 1910 . , 14 630,05 „
„ „ „ 1911 . . 15 616,04 „

oder durchschnittlich9313,40 Ml.
zusammen 27 940,19 Mt.

3 050

Nachdem Schulpflichtgefetzhat der Provinzialverbanddie gesamtenKosten für Be¬
kleidung,Ferienreisenund Schulbücherzu tragen für die von ihm in Pflege
genommenen Zöglinge, Es ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetrage
von 100 M. gerechnet.Diese Kosten wurden früher von den Angehörigenund
Gemeindengezahlt

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 399,58 Ml.
„ „ „ 1910 . . 627,97 „
„ „ „ 1911 . . 1264, 08 „

zusammen2291,63 Mt^
oder durchschnittlich763,88 Mt.

Wenigerdurch Fortfallder einmaligen Ausgabefür Einrichtung einer Klaffe,
Ausgabe für das Rechnungsjahr1909 . 1010,08Ml,

„ „ „ 1910 . 2330.06 „
,..... „ 1911 . 1754,85 „

zusammen 5094,99Wk.
oder durchschnittlich1698,33Mk.

Nach dem Schulpflichtgefetzhat der Prouinzialverbanddie gesamten Krankenkostenfür die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge zu trage», daher der Mehrbetrag,
(Vergl.auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplans jür die An¬
stalt in Aachen,)

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909. . 129,10 M.
„ „ „ 1910 . . 154,55 „

...... „ 1911 . . 339,65 „
zusammen' 623,30 Mt.

oder durchschnittlich207,77Mk.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . 122,44Ml.

„ „ „ 1910 . '872.04 „
„ ,, ,. 1911 . 1332,49 ..

zusammen 2326,97 Ml.
oder durchschnittlich778 Ml.

Wenigerdurch Fortfallder einmaligen Ausgabe für Arbeiten in der Turnhalle.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1909 . . 100— Mk.
„ „ „ 1910 . . 166,81 „
„ „ .. 1911 . . 170,— „

zusammen 436,81 Mk.
oder durchschnittlich145,60 Ml.
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Titel. Nr. Ausgabe.

m.

i.
n.
m.

Uebertrag

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
jchr 1Ü13.

3« 150

1347

3? 497

34 412

670

37 497

50

>»«»

Betrag
für das

Kechnungs'
lalir 1912.

30 600

1040

31640

50

50

72 580

72 580

33 400

650

31 640

65 690

65 690

Taubstummenanstaltzu Kempen.

17?

Mithin jetzt

8 600
307 50

1012
20

5 857

6 890
6 890

50

50

weniger

3 050

8 907 50, 3 050

5 857 50

Bemerkungen.

sind erforderlich für:
2. Feuerversicherung................ 41,85 Ml.
b. Grundsteuer .................. 21,02 „
«. Porto ................... 60,-. „
ä. Erheiterung,Weihnachtsbescherung.......... 350,— „
«. UnterstützungentlassenerZöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftungunter Titel II) ........... 67,80 „
k. SonstigeAusgaben ............... 806,83 „

zusammen 1347,50Ml.
Ausgabefür das Rechnungsjahr19U9 . . . 579,22 Ml.

,, „ „ 191« .. . 843,97 „
„ .. ., 1911. . . 1078,21 ..

zusammen 2501.40Ml.
oder durchschnittlich833,80 M.

Mehrbetragist erforderlich zur Durchführungdes Handfertigleitsunterricht«,
der Zahnpflegeund des Haushaltungsunterrichtsfür ältere Mädchen,

23





Anlage VII, 2.

Haushaltsplan der Provinzial-Tauustummen-
anstatt zu Ncnwied,

Haushaltsplan
der

Provilmal-TaullstummemmstaU M Ucmvicd
und der damit verbundenen Anstalt für schwnchbegnlite Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

!«»»^<
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Titel,

l>.

III.

Nr.

!!,

Einnahme.
Betrag
für das

Acchuungü-
jähr 1!M.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gehaltsberechtigtzum Betrage von 925 M,

Für 13 (12) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(450 Mk.)...............
(Der Wohuuugsgeldzuschuh wird den Lehrpersonenmir nach der

endgültigenAnstellunggezahlt,)
Summe Titel 1.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den DirektorZulage für die Leitung und Beaufsichtigung

der Anstalt für schwachbegabteTaubstumme .....
Für 5 (4) LehrerZulagen für den Unterrichtan dieserAnstalt

von je 300 Ml...............

48 000

260

85 055

133 315

6 000

48 300

54 300

000

1500

Zu übertragen 2100- 1800

Betrag
sür das

Pechnunal"
ialir M2.

30 300

260

76 680

0? 240

6 000

43 850

49 850

600

1200

Taubstummenanstaltzn Neuwied.^
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Mithin jetzt

mehr
^ 4-

N?00

^»375
26 075

4 450

4450

300

300

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Pflegegeldnicht non deu Angehörigengezahlt wird, wird es uon den
Kreisen und den Ortsarmenverbändengetragen.

Es sind für 120 Zöglingeje 400 M, eingesetzt.Für 3 landarmeKinder
wird kein Pflegegeldgezahlt,

1, Zinsen der Iubilnmnsstiftuua— der Prouinzialansschußhat der Anstaltgelegent»
lich der Feier des 50 jährigenBestehensaus seine»! Dispositionsfondsden Be¬
trag von 3000Mk. als Iubiläumsstiftungzur Unterstützungeutlnsseuer Zöglinge
überwieseu —-

3«N Mk. RheinprouinMnleihescheinezu 3>j«°/» . . , -- 105,—Ml,
80 „ Barbestandzu 3°/„ .......... ^ —,9 0 „

zusammen 105,90 Ml,
2, Die Stadt Neuwied zahlt zu deu Kostendes Fortbildungsunterrichts

jährlich (vergl, Titel III 8 i der Ausgabe)........150— Ml.
3, SonstigeOinuahmen ...............' <l,10 „

zusammen 260,— Ml.

Es ist außerdemeine Lehrerstellemehr eingestellt,weil eine neue Klassegebildet
werdenmuß.

Die Zulagen «halten zur Zeit die Lehrer Althaus.Seuser,Groftmann, Becker und Kersting,
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummcn-

lchrern und Lehrerinnen ...........

Netrag
für das

Drchnungs-
jähr 1913.

Betrag
für da«

Dechnungs-
jähr 1!'V^

Mithin jetzt

Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für den SchuldicnerLohn ...........

Derselbe erhält außerdem freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung.

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel

Zu übertragen

2 100

9 962

120
1050

50

13 232>50

43 750

12 300

1 350

5? 400

1800

8 025

90
1000

10915

300

1 937<50

30
50

2 31?

38 «50

650

39 300

5100,

^2 300

700

18100

s.l!!

weniger
Hemerlmngen.

An der Anstalt ist ein Lehrgang zur Ausbildung von euangelifchenTaubstummenlehrern
und Lehrerinnen eingerichtet; er dauert 2 Jahre. Es nehmen daran teil ? Lehrer
und 2 Lehrerinnen. Die Lehrer erhalten im ersten Jahre 1800 Ml. Vergütung,
im zweiten Jahre eine folche von 1950 Mk. Die Lehrerinnen 1400 und
1550 Mk. Während der Dauer des Lehrgangs erhält der Direktor für die
Leitung eine Vergütung von 400 Ml. und ein Lehrer eine solchevon 200 Ml.
Die Kosten sind aus den Ersparnissen des Titels I Nr. 2 und dem hierneben
vorgesehenenBetrag zu bestleiten.

Der bisherige Betrag reichte nicht aus.

Vergl. Elberfcld Titel II Nr. 2 der Ausgabe. NächsteZulage am 1. April 1915.

Es sind zu zahlen:
1. für 44 Knaben 1,— Ml. für den Kopf und für den Tag

an 303 Tagen...............13 332,— Mt.
2. für35<82)Mädchenund1 DilltoniffinimOttohaufe1.10Mt.dsgl. 11566,5« „
3. ») für das nach dem Beschlußdes 45. Provinziallandtnges für die

Zöglinge der U-Anstalt — Schwllchbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit dem Vorständedes
Frauenvereins zur Pflege von Krankenin Neuwied: für 44 (35)
Knaben und Mädchen 1,30 Mt. für den Kopf und für den
Tag an 303 Tagen........17 331,60 Mt.

I,) dazu 3 (2) Diatonifsinnen zu je 1,30 Ml. an
365 Tagen...........1 423,50 .,^18 755.10 „

zufammen 43 752.60 Ml.

31774,15 Ml.
32 932,50 „
34 829,20 „

rund 43750,— Ml.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . .

„ ., „ ' 1910 . .
........ 1911 . -

zusammen
oder durchschnittlich33 178,95 Mt.

99 535,85 Mt.

Der Mehrbetrag ist für die größere Schülerzahl erforderlich.

Nllck, dem Schuluflichtgesetzhat der Prouinzilllverband die gesamten Kostenfür die von
ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung, Ferienreifen und Schulbücher
M tragen. Es ist fchntzungsweifemit einem Durchschnittsbetrngevon WN Mt.
gerechnet. Diese Kosten wurden früher von den Angehörigen und Gemeinden
gezahlt.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 .
„ ...... 1910.
„ ...... 1911-

zusammen
oder durchschnittlich948,88 Ml

880,69 Nt.
648,83 „

1317.18 „
2 846,65 Mt.

Der Mehrbetrag ist einmalig zur Einrichtung einer neuen Klasseerforder«
lich. Künftig fortfallend.
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Titel.

III.

Nr,

I.
11.

III.

Ausgabe.

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung
Uebertrag

Für Kranken- und Arztkosten

Für Unterhaltung der Gebäude......

Für Reisen der üehrer.........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel 111,

Wiederholung.
Besoldungen ........

Andere persönliche Ausgaben . . .

Sächliche und sonstige Ausgaben .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnunns
jähr 1913.

^ ^

57 400

3 700

1200

900

300

2 282

05 782

54 300

13 232

65 782

133 315

133 315

50
50

50
5!»

Betrag
für das

Kechnungs-
iahr 1912.

39 300

3 700

400

900

300

1875

46 475

49 850

10 915

46 475

107 240

107 240

Taubstummenanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

18100

800

weniger

50

50

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . 3 711,89 Ml.
„ „ „ 1910 . 3 487,28 „
„ „ „ 1911 . 3 111,29 „

zusammen 10 260M Ml.
oder durchschnittlich3420,15 Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband die gesamten Kranleukosten für
die von ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu tragen, daher der Mehrbetrag.
(Vergl. auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplans für die
Anstalt zu Aachen.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 364,62 Mk,
„ „ „ 1910 . . 321.22 „

...... „ 1911 . . 311,73 „
zusammen

oder durchschnittlich332.52 Mk.
997,5? Ml-

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . ' 1336,59 Mt.
„ „ „ 1910 . ' 1788,20 „
.. „ ., 1911 . - 1595,12 „

zusammen 4719,91 Ml.
oder durchschnittlich1573.30 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 100,— Mk.
„ „ „ 1910 . . -,- „
„ „ .. 1911 . .___77,76 .,

zusammen 177,76 M
oder durchschnittlich59,25 Mt.

Gs sind erforderlich für:
«,) Feuernersicherung ................55,80 Mk.
d) Wasserzins .................. 180,—
e) Gemeindesteuern ................ 173,11
<1) Porto .................... 100,—
e) Baden und Erheiterung der Zöglinge.........500,—
y Fernspiechanschluß. .'.............. 120.—
ß) Unterstützung entlasseuer Zöglinge aus der Iubiläumsstiftung

(siehe die Einnahme unter Titel II) ......... 105,90
>0 Für Abhaltung des Gottesdienstes.......... 100 —
i) FortbildungsuMrricht (uergl, Titel II der Einnahme) .... 300,—
K) Sonstige Ausgaben............... 647.69

zusammen 2282,50 Mk
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 ....

„ „ „ 1910 ....
„ „ „ 191! ....

zusammen
oder durchschnittlich1253,61 Ml.

Der Mehrbetrag ist erforderlichzur Durchführung des Hnndarbeitsunterrichts,
der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.

1101,03 Mk.
1127,4! ..
1532 ,40 „
3760,84 Mt.

24





Anlage VII, ^.

Haushaltsplan der PrMnzial-Taubstummen
anstalt zu Trier.

Aaushaltsplan
dl-r

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.
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Titel,

!!

III.

II.

Nr. Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Proninzinlmirteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdemfreie Wohnung,Heizungund Beleuchtung,ruhe-
gelMsbcrechtigtzum Betrage von 925 Mk.

Für 10 (9) LehrpersonenGehälter und Wohnungsgeldzuschuß
(520 Mk.)................
(Der Wohnungsgeldzuschuß wird nur an die endgültigangestellten

Lehruersonengezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bnrenukosten

Betrag
für das

Pcchnungs-
Ml 1913.

^ ^

42 200

490

52 235
94 725

5 800

37 770

43 570

70

Betrag
für das

Rechnungs-
Ml 1912

27 000

290

50040
77 330

5 500

30 970

42 470

50!'

Taubstummenanstaltzu Trier^
189

Mithin jetzt

mehr

15 000

200

^95
17 395

300

800

1100

20

wemger
Oemerlmngen.

Soweit das Pstegegeld nicht nun den Angehörigengetragen wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenuerbändengezahlt,

Es find für 105 Zöglingeje 400 Mk. eingefetzt.Für 3 landarmeZöglinge
wird lein Pstegegeld gezahlt.

1. Zinsen der W. H. Cüvpers-Stiftungzur Uuterstützuugentlassener
Zöglinge:

5400 Mk. Nheinprooinz-Anleihescheinezu 3"«°/« . . . .^ 180— Mk.
2200 „ .. .. „ 3'/. 7° ....-- ??,- .,
19? „ Barbestandzu 3 °/a ..........^ 5,9t „
100 ......3 °/^..........^___^II^"__

^ 265,91Ml.
(Vergl.Titel 111 Nr. 8i der Ausgabe.)

2. Zinsen des Stiftuugsfondsfür die Weihnachtsbescherungder Zöglinge:
500 Mk. zu 4°/o -^ 20,— Mt.
100 „ ,. 3°/„ ^3—............^ 23- Mk.

3. Beitrag der Stadt Trier zu den Kostenden Kosten des Fortbil-.

dungsunterrichtŝ Mk..............-- 200,- „
4. AußerdemzufälligeEinnahmen ...........— 1,09 „

zusammen 490,— Mt.

Der bisherigeBetrag reichte nicht aus.



Taubstummenanstaltzu Trier.

190

Taubstummenanstaltzu Trier.
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Titel. Nr.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1913.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung ..........

Für Bekleidung, Ferienreisen und Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Betrag
für das

Rechnung«»'
jähr M2-

Mithin jetzt

Deiuerllungen.

32 700

10 800

95>0

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung

Für Kranken- nnd Arztkosten

Für Unterhaltung der Gebäude

Für Reisen der Lehrer...........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Lanoeshauptmanns.)

Zu übertragen

1400

1000

2« 800

450

900

300

48 050

1400

350

3 900

10 800

500

900

300

32 200

500

15850

22 306,80 Ml.
24 795,— „
24^06,20 „
71 608 — Mk.

Os sind zu zahlen für etwa 108 (IM) Zöglinge 1,—MI. für den Kopf und Tag auf 308
Tage ^ 32 724 M. oder rund 32 700 Mk. Die Zöglinge sind im Helenenhause,
das von barmherzigen Schwestern des heiligen Borromnus geleitet wird,
untergebracht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1908 . . .
„ „ „ 1910. . .

zusammen
oder durchschnittlich23 869,33 Mk.

Die größere Schülerzahl erfordert den Mehrbedarf.
Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband die gesamten Kosten sür Be¬

kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die uon ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge. Os ist schätzungsweisemit einem Durchschnittsbetrageuon
100 Mk. gerechnet. Diese Kosten wurde» früher uon den Angehörigen und Ge¬
meinden getragen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 561,4! Mk.
„ „ „ 191« . . 554,17 „
„ „ „ 1911 . 1065,87 „

zusammen"2181,45 Mk.
oder durchschnittlich727,15 Mt.

Der Betrag ist ans 500 Mk. erhöht, weil der bisherige Betrag nicht mehr
ausreichte. Außerdem sind 450 Mk. einmalig zur Beschaffung von neuen
Schülerpulten für eine Klasse erforderlich. Künftig fortfallend.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 1256,57 Ml.
„ „ „ 1910 . . 1828,16 „
„ „ „ 1911 . . 1179,05 „

zusammen 3763,78 Mt.
oder durchschnittlich1254,59 Mk.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialuerband die gesamten Kranlenkostenfür
die von ihm in Pflege genommenen Zöglinge zu tragen, daher der Mehrbetrag.
(Vergl. auch die Bemerkung bei Titel III Nr. 5 des Haushaltsplans für die An¬
stalt zu Aachen.)

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 329,71 W,
„ „ „ 1910 . . 416,07 „
„ .. .. 1911 . . 321,87 „

zusammen 1067,65 Mt.
oder durchschnittlich355,88 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 695,24 Ml.
„ „ „ 1910 . . 230,34 „
,, „ „ 1911 . . 967,37 „

zusammen 1892,95 Ml.
oder durchschnittlich630,98 Mk.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 182,66 Mk.
,, .. ., 1910 . . 90— „
„ „ ,. 1911 . . 265- „

zusammen 537,66 Mk.
«der durchschnittlich179.22 Mk.



Taubstummenanstalt zu Trier,
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Titel. Nr.

III.

I.
II

III.

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persöniche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für dos

Aechnungs-
jähr 1913.

^ «5

48 050
3 035

51085

43 570
70

51085
94 725
94 725

Betrag
für das

jähr 1912.
^ 4

32 200
2 610

34 810

42 470
50

34 810
77 330
77 330

Taubstummenanstaltzu Trier.
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Bemerkungen.

Es sind erforderlich für:
»,. Feuerversicherung................ 49,44 Mk.
d. Wasserzins.................. 80,24 „
c Gemeindesteuern ................444,02 „
6. Porto................... 60,— „
«. Erheiterung, Baden, einschließlich der Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe die Einnahme
unter Titel II, Anmerkung 2)...........400,— „

<'. Fortbildungsschule für Knaben und Mädchen .......400,— „
^. Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberklassen ..............240,— „
u, Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den sonntäglichen

Gottesdienst ................. 100,— „
I. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W, H. Cüppers-

stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II, Anmerkung 1). , 265,91 „
K. Telephongebühren ............... 80,— „
1. Für Lieferung des Taubstummenführers an entlassene Zöglinge 150,— „

in. Sonstige Ausgaben............... 765,39 „
zusammen 3035,- Ml.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1909 . . 2241,60 Ml.
„ „ „ 1910 . . 2036,94 „

1911 . . 260 1,76 .,
zusammen 6680,80 Ml.

oder durchschnittlich2296,76 Mk.
Der Mehrbetrag ist erforderlich zur Durchführung des Handfertigleitsunter«

richts, der Zahnpflege und des Haushaltungsunterrichts für ältere Mädchen.

25





Anlage VII, X.

Haushaltsplan übel die Verwendung
1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
2. des Unterstützungsfonds der früheren Ver¬

eins-Taubstummenanstalt zu Min und
3. des Unterstützungsfondsfür entlassene

Taubstumme.

Haushaltsplan
über

die Verwendung

1. der WUHelm-Augusta-Wftung,
2. des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taub

stummenanstalt zu Cöln und
3. des Unterstützungsfonds für entlasseneTaubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 ßis 31. März 1914.

25*
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196

Titel, Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Wchnungs-
jähr 1813.

Betrag
für das

Kechnunge-
jähr 1!N2>

I.
II.

III.

Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

Iinsen des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme .
Summe der Einnahme

50 000

1890

1470

— 50 000

1890

1470

^

53 360 — 53 360 ^

I.

II.

1
2
3

Ausgabe.

Zuschußfür die Prouinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen .
,, „ ,, ,, „ „ Essen

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme ....
(Zu verteilenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns. EtwaigeEr¬

sparnissefließen dem Kapitalfondszu, sie könnenauch zur Verwendung
auf das nachfolgendeRechnungsjahrübertragenwerden.)

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich

42 800

7 200

1890

1470

— 50000

1890

1470

,—>
53 360

53 360

53 360

53360 ^-

Wilhelm-Augusta-Stiftung:o.

19?

Mithin jetzt

mehr weniger

?200

?200

DemerKungen.

7 200

7 200

Nach dem Beschlußdes 26, RheinischenProuinziallandtags aus der Dotationsrente zu
entnehmen.

Der Kapitalbestand des Unterstützungsfonds beträgt 54 000 Mt. Nheinprouinz-Anleihe-
scheinezu 8 V° °/«, die bei der Laudesbank hinterlegt sind. ^ 1830 Ml.

Der Unterstützungsfonds besteht aus:
1. der Ueberweisung aus dem Ausstellungsfonds von 1880 und

aus ersparten Zinsen ..............1 787,78 Ml.
2. der von Diergardt'schen Stiftung.......... 13 689,45 „
3. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers, Kanzleirat Pfitzner

aus Lochen, ................1750,— „
4. dem Legat der Rentnerin Oppenhoff aus Bonn..... 7 500,— „
5. 300 Wk, Rheinprovinz-Anleihescheinezu 3>/, °/o, angekauft ans

Ersparnissen des Jahres 1906........... 300,— „
6. den Ersparnissen des Jahres 1907......... 210,80 „
7. dem Vermächtnis der Rentnerin Scriba aus Wesel .... 14875,— ^

zusammen 39813,03 Mt.
An Zinsen bringt der Fonds ein:

»,) aus 25 200,— Ml. Rheinprovinz-Anleihescheincnzu 3'/«"/» ^ 840,— Mt.
d) „ 6000.— .. „ „ „ 4°/, ^ 240,— ..
°) „ 3000,- „ .. „ „ 4°/» ^ 120.- „
ä) „ 1800.— „ „ .. „ 4«/„ ^- 72,- ..
«) ,. 300,- .. „ „ „ 3'/2°/»^ 10.50 „
y .. 4000- „ Hypotheken......., 4>/.<>/<.-^ l?o,- „
g) „ 500,— „ Rheinprovinz.Anleihescheinen„ 3V2°/° --____1 7,50 „

zusammen 1470,— Mt.

Siehe Titel III Nr. 2 der Einnahme für die Anstalt Aachen.

„ .. „ .. „ „ „ .. ,< Esstn.
Zinsen des Unterstützungsfonds der früheren Vereins.Taubstummenanstalt zu Coln;

siehe die Einnahme vorstehend bei Titel II und bei Titel III Nr. 2 des Haus.
Haltsplans der Taubstummenanstalt zu Eöln.

Siehe die Einnahme Titel III.
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